
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 28

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ïfc. 28 3Eafte. fdpoetz. f»«ntfeto.-3titnn{{ („SUÏeifterblatt") 329

Unb auch ber $eilanb roar fetnen Jüngern ber „SÖtetfter".
©in tüchtiger ©djloffer* ober @<hrelnermetfter, ber

l%tic^e unb gebtegene SBerfe fchafft, benen er fein per*
fönlicheS SBefen unb können aufbrMt, ber ift in meinen
klugen megr roert aïs mander (Mefjrier, ber feine SBtffen»

nicljt an ben SJlann ju bringen oerftetjt, unb aud)
®tn roertootierer Staatsbürger als geroiffe leichtfertige
Beamte, bie ftch über jeben £anbroerfSmann ho<h erhaben
bûnïen.

îlaht bir ein 3Renf<h mit ruhigem ©eftdjt,
9Rit fchroteligen unb arbeitSftarfen fpänben,
35on bem barfft bu bid) nic^t Deradjtenb roenben,
©enn Arbeit, greunb, bie fc|änbet nicht!
©ie ©djweizetiftlje ^oBiliamrficherttngSgeftHfihaft

petanftaltete im SBerner S?aftno zu ihrem hunbert»
löhrigen 93efteî)en eine gebiegene Jubelfeier, bie
"ùt etnem geftaît im töurgerratSfaale ihren Stnfang
ftohtn. Jn feiner geftrebe roarf ber SBerroattungSpräfi*
°ent ®r. ©mil SBelti einen fRucfbticf auf bie @nt*
toiÄlung ber ©efeüfchaft unb oerroetite befonberS bei ber
®tünbungSgef<hi<hte. 33on angefehenen Scannern ber
«antone gretburg, Neuenbürg unb Sern im Jahre 1825
to SRurten gegrünbet, oerlegte bie ©efeüfdjaft, bie auf
°er ©tunblage ber ©egenfeltigîeit aufgebaut ift, ein Jahr
fpäter ihren Sit$ nach Sern, ©an! oor allem ber .fjin*
SQbe ihres erften ißräftbenten, beS Serner ©chuttbeijjen
"ntl Sintern oon ßerber unb ban! ber Unterftüijung bie
% bie oon Staatsrat ©r. Saul Ufteri geleitete Sdhroei*
Jerifche ©emeinnü^ige ©efeüfdjaft unb einzelne SantonS*

gerungen geroährten, ïonnte baS Unternehmen feinen
^irîungSîretS balb auf bie ganze S^roetj auSbehnen.
^rofebem entroidtelte eS ftch lange Jeit nur mühfam. ©er
^ranb oon ©laruS oon 1861, ber bie ©efeüfchaft mit
einem Schaben oon 1 9Riü. gr. belaftete, gab ben In»
tofs ju grünblichen oerftdjerungStechnifchen ^Reformen,
^toen bebeutenben 2luffchroung nahm bie ©efeüfchaft fo=

°fton InSbefonbere unter ihrem jroeiten ©ireîtor 3tlfreb
^^fenbein (1892—1922), ber ben Setrieb nach !auf=
toönnifchen ©runbfätfen umgeftaltete unb »erfchiebene
Reue SerficherungSjroetge einführte, |>eute leitet J. ©pger*
falber als ©ireîtor baS Unternehmen im Sinne feines
^totogangerS. über ben Stanb ber ©efeüfchaft am 1. Juli
-©25 geben bie folgenben 3iffern Sluffchluh : Jehl
Ren URitgliebcr 480,226, SerfnherungSfapital fämtltcher
^rauchen 10,223.348,195 gr., JahreSpramienetnnahme
©»321,688 gr., fReferoen 25,114,808 gr.

iß. Seuttner „©nttäuf jungen in her fdjroct*
äfrifdjen JîonfumgenoffenfihafWbenjegttttg" 40 S.
tfï- 1.—. Serlag Schroeijerifcher IRabatt*
oerbanb Siel.

C.
Jahrzehnte lang oerfu^te man in Greifen oon Sößirt*

pUftëtheoretiïern unb ber Sojialbemoîratte bie lieber*
.egenheit ber KonfumgenoffenfchaftSberoegung gegenüber
e'to prioaten $anbet hervorzuheben. 9Ran roar oielfach
J*^luffaffung, ba| biefe ©ebilbe in ber Sage roären,
L v

ober fpäter an bte Steüe beS felbftänbigen Äletn*
Rubels zu treten, ©te S8euttnerfd)e Srofdjüre oertritt
Jj? ^e Slnftdjt, bah bte ©atfad)en biefen ©rroartungen
^

eht entfprechen unb an fpanb oon geftfteüungen aus

Uorf, P^ecîtifdhen Serhältniffen heraus, beroeift fie, bah

aus J®*® ®on auf ©runblage freier Setätigung unb bar*

„
.* heroorgehenber größter beruflicher Slnfpannung bas

j '"ate îaufmânnifdje ©eroerbe in ber lehtglteblidjen @ü=

Vermittlung bie Hauptrolle fptelen roirb. 2Ber fi<h i«

out 1 fragen, bie Jettfragen ftnb, orientieren roiü, tut
' oies an fpanb biefer Srofdhüre zu tun.

für Bau und Möbel
fn erstklassiger Ausführung in alien
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

STBenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

ZÜRICH
5460 b

Im let fttrfe. — ® Me Traxls.
frttt*.

11, ^e8ï«S8?»»„ sä tte$dt8§ef»j§e rotse««*
»ssees biefe Sftnbsit etfö§i4 mtfgettouaKCK ; taartige astjtigt«
ge§®*eM t« bes 3«fe*nte»edï beg »tatteg. — 9Des gsagew,
seltne „RKte* erfdjetaes foEe», nsntïe mass 50 ®e&
Im Martea (f«s gufeitbuug ta Offerte-K) sab roe*» feie grng»
*cft Ibreffe oeg grageffeHerS eefdjefeea foö, SSO beilege».
IBett* ftitee SüetrfeM Ktitgef^sibK Sssesto, lm>» bie

«NfaettOMtMieM î»e«be».

557. SGBet feat gebrausten, gut oerjintten SBarmroaffer»
SBoiter, 600—800 Siter QnfjaH, abzugeben? Offerten an Q. SBiltt,
©ob" & Sie., Qnfiaßationen, (Sijur.

558. SBer batte abzugeben gebrauchte (3a§ro£)te non 7»".
ober SEBtnleteifen in ©tüden non minbeffenS 2 m für ©infriebt»
gung eines püfener^ofeS? Offerten unter ©Ijiffre 558 an bie ®jpb.

559. ®Ber liefert gefebtoffene 2BeUbIechfcbm>pen, z«fa 5 m

x 10 m? Offerten an ©ebr. 3tbegg, Söteicbeiei, porgen.
560. SBer liefert aft» unb rifffreie Söiertantftabe auS Mannen»

unb Sinbenfeolz, 2,40x30x30? Offerten unter ®f)tffre 560 an
bie ©jçpeb.

561. SBer bat fofort einen Stoöftrom=ä7iotor mit Scbteif*
rtnganfer, ßeifturtg 6 PS, 500 S3oIi, 50 ißerfoben, 1450 Touren,
abzugeben? Offerten an @ebr. Staufer, !8augefd)äft, ®bnat
(Poggenburg).

563. 2Ber liefert an (Srofftften eiferne, nerzintte SBafd)*
berbe nacb ffeiibnung Offerten unter ©biffre 562 an bie ©jpefe.

563. SBer bötte 300 m fftoltgeleife, 50 cm ©pur, abzugeben?
Offerten mit ißcoftlftcirEe an S®. Sîonefd), S3augefd)äft, ©amaben.

564. SBer liefert innert 6 SBodjen 1 äRanneSmamt-fRobr,
nabttog, roarmgeroalzt 304 mm 0, SBanbftârïe 10—12 mm, Sänge
5 m? Offerten an bie 3l.=@. ber äftafcbinenfabril non SouiS
©ironb, Ölten.

565. SBer liefert runbe ©fdjenfltele, 150 cm lang, 30 mm
bid, rob zngefdjnitten ober fettig; gebrauchten ober neuen SBetl«
ftattofen für ©pänefeuetung, in bem i'ctm unb SEaben getobt
roerben fönnen; zugefdjnittetie fRafefpeidjen in ©idben«, älfazien*
ober ©fi^enbolz, ober zäffe #älblinge bazu? Offerten unter
©biffée 565 an bie ®jpeb.

566. SBer ffätte einen astodfffaltec für ®infacbgang zum
®ur«bfdbneiben abzugeben? Offelten mit Preisangabe an Sranz
3öger, ©ägerei, Söllingen (@t. ©allen).

567. SBer liefert 3Jlafd)inen zum treffen unb Palettieren
non SBatte? Offerten anter ©fftffre 567 an bie ®ppeb.

568. SBer ffätte gut erhaltene tlelhifdje 3ltilage mit 311*

fumutatoren, ober auch SBagen*Sattetien abzugeben? Offerten
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Und auch der Heiland war seinen Jüngern der „Meister".
Ein tüchtiger Schloffer- oder Schreinermeister, der

Nützliche und gediegene Werke schafft, denen er sein per-
köstliches Wesen und Können aufdrückt, der ist in meinen
Augen mehr wert als mancher Gelehrter, der seine Wissen-
kchaft nicht an den Mann zu bringen versteht, und auch
ein wertvollerer Staatsbürger als gewisse leichtfertige
Beamte, die sich über jeden Handwerksmann hoch erhaben
dünken.

Naht dir ein Mensch mit rußigem Gesicht,
Mit schwieligen und arbeitsstarken Händen,
Von dem darfst du dich nicht verachtend wenden,
Denn Arbeit, Freund, die schändet nicht!
Die Schweizerische MoSilwrverficherungsgesellschaft

veranstaltete im Berner Kasino zu ihrem hundert-
lährigen Bestehen eine gediegene Jubelfeier, die
wit einem Festakt im Burgerratssaale ihren Anfang
vahm. In seiner Festrede warf der Verwaltungspräsi-
vent Dr. Emil Welti einen Rückblick auf die Ent-
Acklung der Gesellschaft und verweilte besonders bei der
^ründungsgeschichte. Von angesehenen Männern der
Kantone Freiburg, Neuenburg und Bern im Jahre 1825
ìn Murten gegründet, verlegte die Gesellschaft, die auf
ver Grundlage der Gegenseitigkeit aufgebaut ist, ein Jahr
später ihren Sitz nach Bern. Dank vor allem der Hin-
3abe ihres ersten Präsidenten, des Berner Schultheißen
Karl Anton von Lerber und dank der Unterstützung die
chr die von Staatsrat Dr. Paul Usteri geleitete Schwei-
irische Gemeinnützige Gesellschaft und einzelne Kantons-
Werungen gewährten, konnte das Unternehmen seinen
Wirkungskreis bald auf die ganze Schweiz ausdehnen.
Trotzdem entwickelte es sich lange Zeit nur mühsam. Der
Brand von Glarus von 1861, der die Gesellschaft mit
^nem Schaden von 1 Mill. Fr. belastete, gab den An-
N zu gründlichen versicherungstechnischen Reformen.
Einen bedeutenden Aufschwung nahm die Gesellschaft so-
vvnn insbesondere unter ihrem zweiten Direktor Alfred
^chsenbein (1892—1922), der den Betrieb nach kauf-
wännischen Grundsätzen umgestaltete und verschiedene
veue Versicherungszwetge einführte. Heute leitet I. Gyger-
Wälder als Direktor das Unternehmen im Sinne seines
Vorgängers, über den Stand der Gesellschaft am 1. Juli
(K25 geben die folgenden Ziffern Aufschluß: Zahl
Ar Mitglieder 480,226, Versicherungskapital sämtlicher
Branchen 10,223 348,195 Fr., Jahresprämieneinnahme
^.321.688 Fr., Reserven 25,114,808 Fr.

Literaàr»
P. Beuttner „Enttäuschungen in der schwei-

frischen Konsumgenossenschaftsbewegung" 40 S.
Fr. 1.—. Verlag Schweizerischer Rabatt-
verband Biel.
Jahrzehnte lang versuchte man in Kreisen von Wirt-

îHaftstheoretikern und der Sozialdemokratie die Ueber-
.ègenheit der Konsumgenoffenschaftsbewegung gegenüber

privaten Handel hervorzuheben, Man war vielfach

â Auffassung, daß diese Gebilde in der Lage wären,
^ "per oder später an die Stelle des selbständigen Klein-
Mndels zu treten. Die Beuttnersche Broschüre vertritt

dK Ansicht, daß die Tatsachen diesen Erwartungen
^ M entsprechen und an Hand von Feststellungen aus

stock. faktischen Verhältnissen heraus, beweist sie, daß

aus l.^ìv vor auf Grundlage freier Betätigung und dar-
v? hervorgehender größter beruflicher Anspannung das

wate kaufmännische Gewerbe in der letztgltedlichen Gü-
b- Ermittlung die Hauptrolle spielen wird. Wer sich in

stm Fragen, die Zeitfragen sind, orientieren will, tut
' dies an Hand dieser Broschüre zu tun.

km Lsu unÄ Nöbe!
tn srsNclsssixer AusiüUninz in Mrs
Liilsrten unä worden. KunstscUmIeà-
»weiten. Verlangen Lie lien H»upilc«t»!o8.

57àncà
srscni.â«-e, ««nuzcusu,

XUUZLKß
5460 b

M »tt TrW. — » Lê

KN, WeàKsS-, T«îzfch. «k UWàSMsAche wê-,
âmî diese àbrik nicht derartige Anzeigt«
gehöre« i« de» J«ser-»«e»Seil des Blattes. — Ben Fragen,
welche Chiffes" erscheine» solle», wolle um« KV TtS.
à Marke» (für Zusendung der Offerte«) -md we«« die Frag,
Mit Adresse des Kragestàs MschàW soll. KV MS,, beilegm.
Wen« kàe Merêeu Wìtgeschèà wssdr«, die Meg«
zzWt ««fzxsuBWMeN wende».

337. Wer hat gebrauchten, gut verzinkten Warmwasser-
Boiler, 600—800 Liter Inhalt, abzugeben? Offerten an I. Willi,
Sohn à Cie., Installationen, Ehur.

338. Wer hätte abzugeben gebrauchte Gasrohre von V« ",
oder Wwkeleisen in Stücken von mindestens 2 m für Einfriedi-
gnng eines Hühnerhofes? Offerten unter Chiffre 558 an die Txpd.

33S. Wer liefert geschloffene Wellblechschuppen, zirka 5 m

x 10 m? Offerten an Gebr. Abegg, Bleicherei, Horgen.
3SV. Wer liefert ast- und rißfreie Bierkantstäbe aus Tannen-

und Lindenholz, 2,40x30x30? Offerten unter Chiffre 560 an
die Exped.

364. Wer hat sofort einen Drehstrom-Motor mit Schleif-
ringanker, Leistung 6 500 Volt, 50 Perioden, 1450 Touren,
abzugeben? Offerten an Gebr. Klauser, Baugeschäft, Ebnat
(Toggenburg).

36Ä. Wer liefert an Grossisten eiserne, verzinkte Wasch-
Herde nach Zeichnung? Offerten unter Chiffre 562 an die Exped.

366. Wer hätte 300 m Rollgeleise, 50 cm Spur, abzugeben?
Offerten mit Profilstärke an W. Vonesch, Baugeschäft, Samaden.

364. Wer liefert innert 6 Wochen 1 Mannesmann-Rohr,
nahtlos, warmgewalzt. 304 mm Wandstärke 10—12 mm, Länge
5m? Offerten an die A.-G. der Maschinenfabrik von Louis
Giroud, Ölten.

363. Wer liefert runde Eschensttele, 150 cm lang, 30 mm
dick, roh zugeschnitten oder fertig; gebrauchten oder neuen Werk«
stattofen für Spänefeuerung, in dem Leim und Naben gekocht
werden können; zugeschnittene Radspeichen in Eichen-, Akazien-
oder Eschenholz, oder zähe Hälblinge dazu? Offerten unter
Chiffre 565 an die Exped.

366. Wer hätte einen Blockhalter für Einfachgang zum
Durchschneiden abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Franz
Züger. Sägerei, Bollingen (St. Gallen).

367. Wer liefert Maschinen zum Pressen und Pakttieren
von Watte? Offerten unter Chiffre 567 an die Exped.

368. Wer hätte gut erhaltene elektrische Anlage mit Ak-
kumulatoren, oder auch Wagen-Batterien abzugeben? Offerten
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